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Beachten Sie bitte auch die ausgehängte wöchentliche Gottesdienstordnung  
in den Kirchenschaukästen, die Pressemeldungen in der Kirchenzeitung,  
dem Münchner Merkur (Würmtal-Ausgabe) und dem Informationsdienst  
sowie auf der Homepage der Pfarrei www.st.nikolaus-neuried.de 
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Foto: Franz Saller, Dorfkirche Foto: Birgit Blöchl, Pfarrkirche 

Sonntag  10.00 Uhr Pfarrgottesdienst Pfarrkirche 
 

Mittwoch 18.00 Uhr Hl. Messe  Pfarrkirche 
 

Donnerstag 18.00 Uhr  Hl. Messe  Dorfkirche 
  (jeden 1. Donnerstag im Monat) 
 

Freitag 08.30 Uhr Hl. Messe  Pfarrkirche 
  (jeden 1. Freitag im Monat Herz-Jesu-Messe) 
 

Samstag 17.00 Uhr Beichtgelegenheit (nach Vereinbarung) Pfarrkirche 
 

 17.15 Uhr Rosenkranz Pfarrkirche 
 

 18.00 Uhr Vorabendmesse Pfarrkirche 

P f a r r b r i e f 

Titelbild: Andreas Kröner, In: Pfarrbriefservice.de 

Foto Seite 39: Cornelia Wasmer 

 

https://www.st-nikolaus-neuried.de
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Ferien - Zeit für die Freundschaft 
 

Zeit, um zu reisen, um alte Burgen und 
Kirchen zu besichtigen, um uns an warmen 
Stränden zu sonnen, um ausgiebig und gut 
zu essen, Zeit für Fotos und Souvenirs. 
 

Zeit für die Freundschaft. 
Zeit, um bei einem Menschen in aller Ruhe 
zu verweilen. 
 

Zeit, um dankbar zu sein für das Leben. 
Zeit, um sich zu freuen an den Wundern 
der Natur und um mit ihr Freundschaft zu 
schließen. 
 

Die Ferien- und Sommermonate sind die 
Gelegenheit auszubrechen aus den ge-
wohnten Bahnen, oder der Hektik und dem 
Lärm des Alltäglichen zu entfliehen. 
 

Solche „Auszeiten“ sind wichtig für unser 
Wohlbefinden. Aber es geht dabei nicht 
nur um das rein äußerliche zur Ruhe kom-
men, sondern auch um die innere Erho-
lung. 
 

Da kann die Ferienzeit eine Zeit für die 
Freundschaft sein. 

 
 

Auf eine dreifache Weise: 
 

• Zeit, um die Freundschaft zu mir selbst 
wieder zu entdecken. 

 Zur Ruhe zu kommen und die Freude 
am Leben wieder zu spüren. 

 

• Zeit, um die Freundschaft mit anderen 
Menschen zu pflegen, die mir wichtig 
sind. 

 

• Zeit, um die Freundschaft zu Gott neu 
zu entdecken. 

 In der Freude an der Natur und in der 
Begegnung mit anderen Kulturen und 
Menschen seine Gegenwart spüren. 

 

Vielleicht gelingt es uns die Monate des 
Sommers als eine Zeit der Freundschaft zu 
leben, um unsere Kräfte wieder aufzuladen 
und Lebensenergie und Kraft für den oft 
grauen Alltag zu schöpfen.  
 
Ihr Pfarrer  
Wieslaw Poradzisz 



P f a r r b r i e f 

Nachrichten  4 

Sommer / Herbst 2026 

Pfarrgemeinderatswahl 

Nach mehreren Monaten Vorbereitung 
wurde am 1. März ein neuer Pfarrgemein-
derat gewählt. Nachdem sich drei Mitglie-
der des bisherigen PGR dazu entschieden 
hatten, nicht mehr zu kandidieren, wurde 
intensiv nach neuen Kandidaten gesucht, 
mit dem Ziel, die Anzahl der Mitglieder von 
derzeit acht nicht weiter zu reduzieren. 
 

Letztlich konnten acht Kandidaten gewon-
nen werden, so dass der Pfarrgemeinde 
zwar keine echte Wahl ermöglicht, aber die 
Größe des Pfarrgemeinderates beibehal-
ten werden konnte. 
 

Bei der Art der Stimmabgabe wurde neben 
der Stimmabgabe im Wahllokal und der 
Briefwahl auch wieder die Online-Wahl 
über ein Wahlportal im Internet den Ge-
meindemitgliedern angeboten. Die Reso-
nanz auf die Wahlmöglichkeit über das 
Internet war wieder sehr positiv, was sich 
auch bei der Wahlbeteiligung widerspiegel-
te. Diese lag, obwohl in unserer Pfarrei 
keine echte Wahlmöglichkeit bestand und 
alle angetretenen Kandidaten auch in den 
Pfarrgemeinderat gewählt wurden, bei 
16,6_% (vor 4 Jahren lag sie bei ca. 10 %). 
 

Auch das Auszählen der Stimmen nach 

der Wahl wurde durch das Online-
Verfahren erheblich erleichtert, so dass 
noch am Sonntag nach Mittag, nach dem 
Schließen des Wahllokales bereits das 
Ergebnis bekannt gegeben werden konnte. 
 

Bei der konstituierenden Sitzung des neu-
en Pfarrgemeinderates am 23. März wurde 
Stephan Schimpfle von den neuen PGR-
Mitgliedern als Vorsitzender bestätigt, 
sowie Stefanie Wessel-Müller als stellver-
tretende Vorsitzende und Stefan Ismair 
zum Schriftführer gewählt. Das Amt der 
Dekanatsvertreterin hat Lena Crhak über-
nommen. 
 

Zuletzt soll natürlich auch den ausschei-
denden PGR-Mitgliedern ganz herzlich für 
ihr großes Engagement in den letzten 
Jahren gedankt werden. 
 

Die ausscheidenden Mitglieder wurden bei 
einem gemeinsamen Abendessen des 
bisherigen PGR bereits am 11. Februar 
verabschiedet, wobei ihnen jeweils eine 
Dankesurkunde der Diözese übergeben 
wurde. Wir wünschen Allen alles Gute für 
die Zukunft, und dass sie unserer Pfarrei 
St. Nikolaus weiterhin verbunden bleiben. 

 

 Stephan Schimpfle 

Foto: Christiane Kessler 
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Wegbegleitung durch die Fastenzeit 

Die Fastenzeit beginnt am Aschermitt-
woch. Der Gottesdienst ist eine ruhige 
Feier mit a capella Gesang des Kirchen-
chores und Ascheauflegung. Die Orgel-
musik ist bis Ostern reduziert, nur ein ruhi-

ges, leises Vorspiel, keine Orgel während 
der Kommunion und auch kein Nachspiel. 
Wir machen uns offen für die Zeit der Be-
sinnung. 

 

Eine Tradition in unserer Pfar-
rei innerhalb der Fastenzeit ist 
das Fastensuppenessen. 
Hierzu luden fleißige Suppen-
köche nach dem Gottesdienst 
am Misereor-Sonntag, wie 
jedes Jahr, zum Beisammen-
sein, Gedankenaustausch und 
Suppenessen ein. Das lateini-
sche Wort misereor bedeutet 
„ich erbarme mich“.  
 
 
In Dankbarkeit für unsere privilegierte Situ-
ation spendeten die Eingeladenen heuer 
575 Euro. Die Summe ging an Misereor für 
das Projekt „Hier fängt Zukunft an“, das 
sich um die Ermöglichung einer Berufsaus-
bildung junger Menschen in Kamerun küm-
mert. 

Ja, Stichwort kümmern. Im Familiengot-
tesdienst an jenem Sonntag war es das 
Hauptthema. Aufrüttelnd und anschaulich 
stellten die Kinder dar, wie aus KUMMER 
mit drei Stäbchen und zwei Punkten das 
KÜMMERN werden kann. Danke dem 
Team dafür.  

Zur Vorbereitung auf Ostern gehört auch 
ein Innehalten. Alljährlich feiert Pfarrer 
Poradzisz mit der Gemeinde einen Buß-
gottesdienst. Es ist dies eine Versöh-
nungsfeier, die uns zur Besinnung anregt, 
die gut tut. „Du sollst Gott lieben, Du sollst 
Deinen Nächsten lieben, Du sollst Dich 
selbst lieben. – Ist es uns gelungen? Ha-
ben wir es versucht? Wollten wir zu viel? 
Zu wenig?“  

In Stille überdenken wir unsere Situation, 
unsere Fähigkeiten, unsere Pläne. Alles 
bringen wir in einem ruhigen Gebet zum 
Kreuz vor dem Altar. Mit dem Segen erhal-
ten wir Vergebung, Zuversicht und Kraft für 
ein „Reset“ 

Text: Cornelia Wasmer 
Foto: Brigitte Schimpfle 
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Der Palmsonntag erinnert die Christen an 
den Einzug Jesu nach Jerusalem. Dieses 
Gedenken wurde heuer – wie fast jedes 
Jahr - mit einem feierlichen Umzug began-
gen. Die Kinder brachten ihre Palmbu-
schen mit. Für die Erwachsenen hatte 
unsere Pfarrjugend einen ganzen Korb mit 
Palmsträußchen vorbereitet und gegen 
eine Spende zum Mitnehmen angeboten. 

Der Zug um die Kirche fand heuer bei 
leichtem Schneetreiben statt, die Land-
schaft rundherum war mit einer weißen 
Schicht bedeckt. Angeführt vom Kreuzträ-
ger, Ministranten und Pfarrer Poradzisz 
folgten die Kinder – in der Mehrzahl die 
Erstkommunikanten - mit den hochgehalte-
nen Palmbuschen, und am Ende reihte 
sich die Gemeinde ein. 

 

Osterzeit 

Foto: Walter Treibel 
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Nach dem Abendmahlsgottesdienst am 
Gründonnerstag, traf sich die Jugend tradi-
tionell zu einer gemeinsamen Brotzeit. 
 

Am Karfreitag fand wie immer ein Kinder-
kreuzweg statt. Er wurde vorbereitet und 
ausgestaltet von den Erstkommunion-
Kindern. Das Kreuz als Symbol des Lei-
dens Christi und unserer Erlösung wurde 
in der Kirche auf dem Boden vor der Altar-
insel ausgebreitet, oberhalb symbolisierte 

ein Tuch die Inschrift, die Herodes anbrin-
gen ließ. Ein Seil und Steine wurden um 
dieses Kreuz herum angeordnet, kleine 
Kreuze und Blumen ergänzten das Bild. 
Eine schöne und eindrucksvolle Weise, um 
mit dem schwierigen Thema „Kreuzigung“ 
und „Tod“ umzugehen und sich Gedanken 
dazu machen zu können. 

 

Traditionell wurde das Osterlicht am Oster-
sonntag um 5 Uhr in der Frühe feierlich auf 
unserem Kirchenvorplatz entzündet. Die 
Gemeinde versammelte sich um die Feu-
erschale. Pfarrer Poradzisz segnete das 
Feuer und begleitet von 11 Ministranten 

trug er es mit dem dreimaligen Ruf „lumen 
Christi“ in die dunkle Kirche. Dort wurde 
das Licht von einem zum anderen weiter-
gegeben, bis schließlich viele kleine Ker-
zen die Kirche in ein mystisches Licht 
tauchten. 

Foto: Walter Treibel 

Foto: Brigitte Schimpfle 

Foto: Laura Schlüter 
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Foto: Veronika Krauß  

Nach dem Gottesdienst lud die Pfarrjugend 
die Gemeinde in den Pfarrsaal zum ge-
meinsamen Osterfrühstück ein. Dies wurde 
von vielen Pfarrangehörigen wahrgenom-
men, so dass alle Plätze im geschmückten 
Saal besetzt waren. Dazu gab es frische 
Brezen und Osterfladen, für die am Mor-
gen im VorOrt extra der Ofen angeheizt 

wurde. Das Osterfrühstück ist inzwischen 
eine schöne Tradition in unserer Gemein-
de geworden, um Gemeinschaft auch au-
ßerhalb des Gottesdienstes zu erleben. 
 

Dank der großzügigen Spenden kann die 
Jugend den Erlös der Veranstaltung an ihr 
Spendenprojekt, das gemeinnützige Medi-
enhaus CORRECTIV, spenden. 

Am Ostermontag hat die Pfarrjugend 
schließlich noch eine Ostereiersuche orga-
nisiert. Dabei hatten Kinder die Möglich-
keit, eine kleine Osterüberraschung in der 
Baumschule beim Pflanzen Ries zu finden. 
Sie hat sich sehr gefreut, dass die Aktion 
gut angekommen ist und knapp 50 Kinder 
daran teilgenommen haben. 

Franz Saller 
Sarah Lanz, Letizia Hinz, Laura Schlüter 

Foto: Laura Schlüter 

Foto: Letizia Hinz 
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Kindergottesdienste 

Im letzten Kindergottesdienst haben wir 
nach Ostern gemeinsam den Frühling 
begrüßt. Die Kinder erzählten, dass viele 
Blumen wieder neu sprießen. Ganz nach 
unserem Thema „Aufgeblüht zu neuem 
Leben“. Nicht nur die Natur verläuft in un-
terschiedlichen Phasen, sondern auch wir 
Menschen sind nicht immer fröhlich. Pas-
send dazu hörten wir die Ostergeschichte 
aus der Sicht Maria Magdalenas. Zunächst 
noch bedrückt, blüht auch in ihr neue Hoff-
nung auf durch die Begegnung mit dem 
auferstandenen Jesus. Passend dazu 
erhielt jedes Kind eine Tulpe für den eige-
nen Garten. 

Nachdem wir den Gottesdienst in großer 
Runde in der Pfarrkirche beendet hatten, 
fand im Anschluss noch unsere alljährliche 
Fahrradsegnung statt. Trotz Regens waren 
viele Fahrräder zusammengekommen. 
Herr Pfarrer sprach einen kurzen Segen 
und bat um eine wohlbehaltene Fahr-
radsaison für uns alle. Damit sind wir hof-
fentlich gut gewappnet für das diesjährige 
Stadtradeln, bei dem St. Nikolaus natürlich 
auch wieder ein Team stellt.  

Lena Crhak 

Foto: Franz Saller 
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Foto: Veronika Krauß  

Erstkommunion 

„Ich schließe einen Bund mit euch“  
 (1 Mos 9,9) 
 

Für die Erstkommunion in diesem Jahr 
hatten sich 21 Kinder angemeldet.  
 

Im Januar trafen sich die Gruppeneltern zu 
einem ersten Informationsabend mit Pfar-
rer Poradzisz, danach konnte es losgehen. 
In fünf Gruppenstunden bereiteten sich die 
Kinder gemeinsam mit ihren Gruppeneltern 
auf ihren großen Tag vor.  
 

Zunächst eroberten wir uns den Kirchen-
raum: was gibt es alles in unserer Kirche, 
wie verhält man sich da - und wir bastelten 
eine gemeinsame Gruppenkerze, die uns 
durch die Vorbereitungszeit begleitete.  

In einer zweiten Einheit ging es ums Ge-
bet: welche Arten von Gebet gibt es? Wie 
kann ich mit Gott sprechen? Wir probierten 
verschiedene Formen in der Gruppenstun-
de aus und gestalteten jeder einen Ge-
betswürfel für zuhause. Zur nächsten 
Gruppenstunde durften die Kinder ihre 
Taufkerze mitbringen. Wir lernten die sie-
ben Sakramente der Kirche kennen und 

versammelten uns zum Abschluss mit den 
Taufkerzen in der Kirche für eine kleine 
Tauferneuerung. 
 

Um die Themen “Schuld und Vergebung“ 

ging es dann beim vierten Treffen. Bei 
einer Versöhnungsfeier in der Kirche mit 
Pfarrer Poradzisz am 10. bzw. 11. März 
konnten die Kinder dann ihre Beichte able-
gen.  
 

Den Kinderkreuzweg am Karfreitag Vormit-
tag bereitete dann jede Gruppe mit zwei 
Stationen vor. Es war ein sehr schöne, 
intensive gemeinsame Betrachtung des 
Leidens, Sterbens und der Auferstehung 
Jesu. 
 

Für die Palmprozession am Palmsonntag 
bastelten wir in unseren Gruppen Palmbu-
schen mit Palmkätzchen, bunten Bändern 
und mit selbst geholten Zweigen aus dem 
Wald. 
 

Von der Schule aus trafen sich alle Erst-
kommunionkinder mit ihrer Religionslehre-
rin nach den Osterferien nochmals zu einer 
Kirchenbesichtigung mit Pfarrer Poradzisz.  

Fotos: Clara Fligg 



In einer letzten Gruppenstunde befassten 
sich die Kinder mit der Bundesgeschichte 
Gottes mit uns Menschen - angefangen 
vom dem Bund Gottes mit Noah im Alten 
Testament bis hin zum Neuen Bund, den 
Jesus gestiftet hat beim letzten Abend-
mahl: vom Regenbogen bis zu den Gaben 
von Brot und Wein.  
 

Am 3. und 10. Mai konnten wir dann bei 
fast sommerlichem Wetter Erstkommunion 
feiern. Das Thema des Bundes begleitete 
uns auch hier: die Kinder bauten einen 
Regenbogen aus Holz vor dem Altar auf 
und deuteten dazu die Farben. Dank Caro-
lin Grimm wurde sogar die Wand hinter 
dem Altar noch in Regenbogenfarben an-
gestrahlt. Der Gottesdienst war auch von 
unserer Band wieder sehr festlich gestaltet 
und die Kinder waren ganz dabei.  

Die Abendandacht, bei der die meisten 
Gäste schon wieder abgereist waren, bil-
dete nochmals einen feierlichen Ab-
schluss. 
 

Am 11. Mai starteten trotz trüber Wetter-
aussichten alle Kinder mit Pfarrer Po-
radzisz und den Gruppeneltern zu einem 
Tagesausflug in den Wildpark Poing. Bis 
auf eine Stunde Regen hatten wir jedoch 
Glück und die Kinder viel Spaß mit den 
Tieren, bei der Flugshow und auf dem 
großen Abenteuerspielplatz!  
 

An dieser Stelle nochmals ein Dank an 
alle, die unsere Kinder auf dem Weg zur 
Erstkommunion begleitet haben und mitge-
holfen haben, ihnen diesen wichtigen Tag 
so unvergesslich zu gestalten! 
 

Christine Treibel 
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Foto: Walter Treibel 
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Foto: Veronika Krauß  

Firmvorbereitung 

Seit Anfang März läuft bei uns wieder die 
Firmvorbereitung. 35 Jugendliche nehmen 
sich dieses Jahr die Zeit, sich auf den 
Firmgottesdienst am 23. Oktober vorzube-
reiten. Organisiert und durchgeführt wird 
die Firmvorbereitung wieder von unserem 
Herrn Pfarrer und acht Firmleiterinnen und 
Firmleitern aus der Pfarrjugend.  
 

Gestartet haben wir mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst, in dem unser Pfarrer die 
Firmlinge begrüßt hat. Seit März findet ein 
monatliches Treffen für die Firmlinge statt. 
Hierbei beschäftigen wir uns mit den The-
men Gott, Jesus Christus, Heiliger Geist, 
Kirche und unserem Glauben. Die Ergeb-
nisse unserer Treffen können Sie auf den 

Plakaten im Foyer bewundern. Die Firmlin-
ge haben auch dieses Jahr wieder Farbe 
in den Pfarrgarten gebracht und das erar-
beitete Logo für den Heiligen Geist mit 
Kreidespray an die Mauer gesprayt. 
 

Nach den Sommerferien schließen wir die 
inhaltlichen Treffen mit einem gemeinsa-
men Firmwochenende ab.  
 

Neben den genannten Treffen nehmen die 
Firmlinge an sozialen Projekten und ver-
schiedenen Gottesdiensten teil.  
 

Wir hoffen, die Firmlinge auf ihrem Weg 
zur Firmung gut zu begleiten und in ihren 
Entscheidungen stärken zu können. 
 

Text und Fotos: Tobias Schimpfle, Laura Schlüter 
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Jugendgottesdienst 

Beim Jugendgottesdienst im Mai konnten 
wir uns über eine gut gefüllte Kirche freu-
en, nicht zuletzt, weil die diesjährigen Firm-
linge alle dabei waren. Wir sind einer Fra-
ge nachgegangen, die in den sozialen 
Medien aktuell kontrovers diskutiert wird. 
 

Gibt es Cancel Culture? Ist unsere Mei-
nungsfreiheit in Gefahr?  
 

Jeden Tag lesen wir in den Kommentar-
spalten Beleidigungen, Hass und Aufrufe 
zu Gewalt. Das Internet ist voll von Fake 
News, gezielten Desinformationen und 
Verschwörungserzählungen. Und bei je-
dem Bild oder Video müssen wir uns fra-
gen: Ist das echt oder doch KI-generiert? 
Viele Menschen fordern deshalb eine bes-
sere Regulierung der Diskurse in den sozi-
alen Medien. Auf der anderen Seite wer-
den immer wieder Stimmen laut, die be-
haupten, dass man „gar nichts mehr sagen 
dürfe“.  
 

Meinungsfreiheit beginnt dort, wo ich mei-
ne Ansichten ohne Furcht offen mitteilen 
darf, und endet dort, wo ich die Würde 
anderer Menschen missachte. Sie ist ein 
Geschenk, das wir niemals für selbstver-
ständlich halten sollten. Ohne Meinungs-
freiheit wäre unser Zusammenleben nicht 
so, wie wir es gewohnt sind. Alle Rechte 
für Freiheit und gegen Unterdrückung ha-
ben wir, weil mutige Menschen sich trotz 
persönlicher Konsequenzen dafür einge-
setzt haben. So wurde Sprache zum Medi-
um, um Unrecht zu erkennen und auszu-
sprechen. Auch Jesus ist in seinem Leben 
immer wieder in Konflikte geraten, die es in 
einer Gesellschaft mit gesicherter Mei-
nungsfreiheit nicht gegeben hätte. 

Doch zugleich ist dieses Geschenk mit 
einer großen Verantwortung verbunden: Ist 
unsere Meinung einmal in der Welt, wer-
den diese Worte relevant. Ich kann sie 
nicht mehr zurücknehmen. Habe ich dabei 
einen anderen verletzt oder sogar belei-
digt, ist der Schaden angerichtet. Daher 
muss ich mir meiner besonderen Verant-
wortung mir selbst, anderen Menschen 
und der Gesellschaft gegenüber immer 
bewusst sein. Ich muss mich und meine 
Ansichten zunächst selbst hinterfragen, 
bevor ich sie mit anderen teile, denn Spra-
che schafft Realität. In Mt 12,31–37 ruft 
Jesus genau dazu auf. Er erinnert uns 
daran, dass unsere Worte immer Konse-
quenzen haben.  
 

Meinungsfreiheit bedeutet auch, dass 
Menschen zu meiner Aussage eine Mei-
nung haben können, die mir vielleicht nicht 
passt. Es geht nicht nur darum, meinen 
Standpunkt zu vertreten, sondern auch, 
der Meinung anderer zuzuhören. Solange 
ich meine Ansichten offen äußern möchte, 
muss ich das auch allen anderen zugeste-
hen. Ob mir deren Meinung nun gefällt 
oder nicht. Und dann ist es an uns, in eine 
offene Diskussion zu treten, den anderen 
nicht zu verurteilen, sondern gemeinsam 
nach einem Kompromiss zu suchen. 
 

Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Jugendgottesdienst am 27. September. 
 

Jugendgottesdienstteam 
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Beim Seniorennachmittag am 14. April 
hatten wir Frau Anne Sebald aus der Ge-
meindebücherei Neuried zu Gast. Frau 
Sebald hatte einige Bücher dabei, die sie 
freundlicherweise kurz vorgestellt und 
daraus vorgelesen hat. Diese Aktion fan-
den unsere Gäste des Seniorennachmit-
tags interessant, aber einigen wurde es 
auch zu viel. Da aber doch großes Interes-
se bestand, haben wir uns überlegt, eine 
eigene Veranstaltung dazu im Herbst an-
zubieten. Daher laden wir nun ein zum  
Lesecafé am Dienstag, den 29. Septem-
ber um 14 Uhr (bis ca. 16.30 Uhr) 
in einem der Räume im Pfarrzentrum. 
Bei Kaffee, Tee und kleinem Gebäck wird 
uns Frau Sebald einige Bücher vorstellen 
und kurz daraus vorlesen. Bei Interesse 
bitten wir um Anmeldung bis Donnerstag, 

den 24. September, per Mail an 
g.somann@web.de oder Telefon 
089/74502156, bitte auch auf Anrufbeant-
worter sprechen. Bitte geben Sie auch an, 
was Sie gerne lesen, Krimi, Liebesromane 
oder Fantasy? 
Wir freuen uns, wenn es Ihnen gefällt.  
 
Termine für den Seniorennachmittag Som-
mer/Herbst 2026: 
 

14. Juli   Sommergrillen  
13. Oktober  Oktoberfest 
10. November  Ratschkaffee 
08. Dezember  Weihnachtsfeier  
 

Beginn jeweils um 14 Uhr im Pfarrsaal  
Änderungen sind kurzfristig möglich, bitte 
die Aushänge und Pressemeldungen be-
achten, vielen Dank. 

Gabi Somann 

Am 11. November um 17 Uhr findet wie-
der die Martinsfeier für Kinder in der Pfarr-
kirche statt. Nach einer kurzen Andacht 
gibt es einen kleinen Laternenumzug um 

die Kirche. Anschließend ist Zeit für ein 
Beisammensein am Feuer mit Glühwein 
und Kinderpunsch.  

Kindergottesdienstteam 

St. Martin 

Nikolausfeier / Patrozinium 

Nachdem der 6. Dezember dieses Jahr 
auf einen Sonntag fällt, findet zeitgleich 
zum Gottesdienst in der Pfarrkirche ein 
Kindergottesdienst als Nikolaus-Special 
um 10 Uhr im Pfarrsaal statt. Da wir an 
diesem Sonntag auch unser Patrozinium 

feiern, gibt es im Anschluss an beide Got-
tesdienste einen Frühschoppen im Pfarr-
saal. Wir laden dazu herzlich ein und freu-
en uns auf viele Besucher! 
 

Kindergottesdienstteam 

Seniorennachmittage / Lesecafe 

mailto:g.somann@web.de
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Sternsinger-Aktion 2027 

Die Sternsinger-Aktion 2027 steht unter 
dem Motto „Sternsingen für gesunde Er-
nährung – gutes Essen – starke Kinder“. 
Das Beispielland ist Guatemala. In dem 
lateinamerikanischen Land ist jedes zweite 
Kind chronisch unterernährt. Das ist die 
höchste Rate in der Region. Weitere Infos 
des Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ 
unter www.sternsinger.de/sternsingen. 
 

Liebe Kinder und Jugendliche,  
liebe Familien,  
 

macht mit bei der Sternsinger-Aktion 2027 
und helft den Kindern in Guatemala und 
auf der ganzen Welt.  
 

Hier die Termine zum Vormerken: 
 

Samstag, 21. November, 10 bis 12 Uhr: 
1. Vorbereitungstreffen mit Infos, Gewän-
der-Probe, Gruppeneinteilung 
 

Samstag, 05. Dezember, 15 bis 18 Uhr: 
2. Vorbereitungstreffen mit Basteln von 
Kronen, Gottesdienst-Vorbereitung und 
„Spiel und Spaß“ 
 

Mittwoch, 06.Januar 2027 (ganzer Tag) 
Sternsinger-Tag 
 

Rückkehr der Sternsinger mit Danke-
Aktion ist am Wochenende darauf, genau-
er Termin wird noch festgelegt. 
 

Einladung und Informationen werden nach 
den Herbstferien in der Neurieder Grund-
schule verteilt und liegen dann auch am 
Schriftenstand in der Pfarrkirche aus.  
 

Wir freuen uns auf euch. Bis dahin eine 
gute Zeit! 

Uli Kirchner und Team 

http://www.sternsinger.de/sternsingen
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Neurieder Theaterei 

„Schau nicht unters Rosenbeet“ 
Diesen Comedy-Thriller von Norman Rob-
bins haben wir für unsere Jubiläumssaison 
ausgesucht. Es geht darin um das Erbe 
des verstorbenen Septimus Henk, der den 
Hauptteil seines Vermögens – satte vier 
Millionen Pfund – einer völlig Fremden 
vermacht hat. Für die ohnehin höchst 
merkwürdige Sippe der Henks ist der Tod 
dieser Erbin beschlossene Sache. Doch 
dann stellt sich heraus: die vier Millionen 
sind spurlos verschwunden! 
 

Aufführen werden wir dieses mordskomi-
sche Spektakel wie gewohnt im November 
und zwar am  
 

Freitag, 06. November, 20.00 Uhr 
Samstag, 07. November, 20.00 Uhr 
Freitag, 13. November, 20.00 Uhr 
Samstag, 14. November, 20.00 Uhr 
Sonntag, 15. November, 16.00 Uhr  
Freitag, 20. November, 20.00 Uhr 
Samstag, 21. November, 20.00 Uhr 
 

wie immer im Pfarrsaal St. Nikolaus, 
Maxhofweg 7, in 82061 Neuried.  

Der Kartenvorverkauf findet heuer aus-
schließlich im Foyer des Pfarrsaals statt 
und zwar am  
Sonntag,  25. Oktober von 17 bis 19 Uhr 
Mittwoch, 28. Oktober von 18 bis 20 Uhr 
Samstag,  31. Oktober von 16 bis 18 Uhr 
 

Die restlichen Karten sind an der Abend-
kasse erhältlich. Den Stand der noch ver-
fügbaren Karten erfahren Sie nach Vorver-
kauf und Schluss der Abendkassen dann 
jeweils aktuell auf unserer Webseite 
www.theaterei-neuried.de. 
 
Dort finden Sie neben allen oben genann-
ten Daten auch weitere Infos zum diesjäh-
rigen Stück sowie alle Neuigkeiten rund 
um unsere Bühne und unser 20-jähriges 
Jubiläum.  

Text und Foto: Alexander Vielberth 

Unsere konzentrierte Suche nach einem 
neuen Stück war erfolgreich!  

Im Bild (v. l.): Ingrid Nolting, Gabi Kreusch, 
Heike Witte, Maren Goerge, Elmar Vielberth, 

Andreas Wenzel und Isabelle Kreusch.  

http://www.theaterei-neuried.de
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Anschließend an die Ministunde am Frei-
tag, dem 27. März, haben die Minis wieder 
Palmbuschen gebunden. Inklusive einer 
kurzen Essenspause mit Pizza haben wir 
viele Stunden für das Basteln investiert. 
Daraus resultierten drei volle Körbe, dank 
der gespendeten Weidenkätzchen und 
Buschen vom Pflanzen Ries. Die fertigen 
Palmbuschen verteilten wir dann gegen 
eine kleine Spende beim Gottesdienst am 
Samstag und am Palmsonntag an die 
Gemeinde.  

Text und Foto:Letizia Hinz  

Palmbuschbinden 

Filmabend / Spielenachmittag 

Am Freitag, den 24 April, haben wir unsere 
Ministunde mit einem anschließenden 
Filmabend verbunden. Wir haben uns 
erstmal mit ein paar Gruppenspielen 
warmgespielt und uns danach Nudeln mit 
Tomatensoße schmecken lassen. Nach 
dem Essen haben wir uns dann gemein-
sam für den neuen Barbie-Film entschie-
den, den wir dann gemütlich und mit vielen 
Snacks im Raum der Jugendgruppe der 
Pfarrei angesehen haben. 

Für unsere letzte Ministunde hatten wir 
einen Spielenachmittag mit den Erstkom-
munionskindern geplant. Aufgrund des 
sonnigen Wetters konnten wir draußen 
verschiedene Spiele spielen. Dabei lernten 
sie kurz und knapp die Abläufe, als auch 
die anderen Minis kennen.  
 

Wir hatten alle sehr viel Spaß und wir hof-
fen, dass wir viele Gesichter in Zukunft 
wieder sehen werden!  
 

Magdalena Haas, Marlene Seidel, Mia Bihler 

Am 18. Juli werden die neuen Minis, nach vielen Gruppen- und Lernstunden, das erste Mal 
in einem Gottesdienst ministrieren. Zu diesem Gottesdienst sind alle herzlich eingeladen! 

Ministrantennachwuchs 
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Kirchenmusik in der Liturgie  

Nach den beiden großen Hochfesten Os-
tern und Pfingsten geht es für die Chöre in 
die Vorbereitungszeit für die neue Saison 
ab September. 
 

Nachdem vor zwei Jahren das gemeinsa-
me Konzert von Jugendchor und Kirchen-
chor zum 40jährigen Bestehen des Kir-
chenchors großen Anklang gefunden hat, 
möchten wir in diesem Jahr wieder ein 
gemeinsames Konzert veranstalten. Die-
ses findet statt am Kirchweihsonntag, 
dem 18. Oktober um 18.00 Uhr. 
 

Das Hauptwerk an diesem Abend sind die 
Vesperae solennes de confessore KV 
339 von Wolfgang Amadeus Mozart. 
 

Mozart schrieb die Vertonung seiner Ves-
per im Jahr 1780. Entsprechend zu der 
Bezeichnung „solemnis“ bei seinen Mess-
vertonungen deutet das „solennes“ auf die 
besondere Feierlichkeit bei der musikali-
schen Umsetzung hin. Bei Mozart bedeu-
tet das in der Regel, dass zur klassischen 
Streicherbesetzung im Orchester auch 
Trompeten und Pauken dazukommen. 
 

Nach der aktuellen Liturgie, wie sie auch 
im Gotteslob angewendet wird, werden 
beim Vespergebet zwei Psalmen und ein 
Gesang aus dem Neuen Testament ge-
sungen, dazu das Magnificat, der Lobpreis 
Mariens. 
 

Ende des 18. Jahrhunderts waren für eine 
Vesper noch fünf Psalmen vorgeschrie-
ben, dazu das Magnificat. 
 

Dieser Liturgie folgend hat Mozart sechs 
feierliche Sätze vertont, die teilweise sehr 
spritzig virtuos oder aber auch ruhig und 
meditativ gehalten sind. 

Gerade für den Chor sind die Vesperae 
eine große Herausforderung. 
 

Unser Kirchenchor wird, neben der ersten 
Probenphase im Juni und Juli, Ende Sep-
tember drei Tage zu einem Chorwochen-
ende in die Oase Steinerskirchen fahren. 
Das gibt uns die Möglichkeit, kurz vor dem 
Konzert nochmal intensiv zu proben und 
nach den langen Sommerferien alles wie-
der aufzufrischen. 

 

Der Jugendchor wird im selben Konzert 
mit einer modernen Vespervertonung ver-
treten sein, die wir bewusst der Fassung 
von W.A. Mozart gegenüberstellen. Auch 
dort werden die fünf Psalmen und das 
Magnificat in zeitgenössischen Nachdich-
tungen vorgestellt und im Stil des Neuen 
geistlichen Lieds vertont. 
 

Wir können uns auf einen vielfältigen und 
abwechslungsreichen Abend freuen, der 
mit Sicherheit viele unterschiedliche Mu-
sikrichtungen aufgreift. 
 

Des weiteren sind unsere Chöre natürlich 
auch bei der musikalischen Gestaltung der 
Liturgie im Einsatz.  
Der Pfarrgottesdienst an Erntedank, dem 
4. Oktober um 10.00 Uhr, wird als Famili-
engottesdienst gestaltet und findet mit 
Beteiligung des Jugendchores statt. 
 

Am 11. Oktober ist um 10.00 Uhr ein Ju-
gendgottesdienst geplant. Auch da wird 
der Jugendchor mit vertreten sein. 
 

Und auch den feierlichen Gottesdienst zu 
Kirchweih, am Sonntag den 18. Oktober 
um 10.00 Uhr, wird der Kirchenchor musi-
kalisch mitgestalten. 

Max Hanft  
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Am Samstag, dem 11. Juli 
um 19.30 Uhr laden wir zu 
einem Liederabend in den 
Pfarrsaal ein. Dabei wird 
der Münchener Bariton 
Timo Janzen zu hören sein. 
Der Sänger ist seit 2001 

festes Mitglied des BR-Chores und hat seit 
2011 einen Lehrauftrag für Gesang an der 
Hochschule für Musik und Theater Mün-
chen inne. Gemeinsam mit unserem Kir-
chenmusiker Max Hanft bildet Timo Jan-
zen ein festes Duo.  

Beide haben uns schon wiederholt in Lie-
derabenden begeistert. Zuletzt im Mai 
2023 mit Werken von Robert Schumann, 
Max Reger u.a. 

Auch in diesem Jahr steht ein Liederzyklus 
von Robert Schumann im Mittelpunkt des 
Programms, der Liederkreis op.39 aus 
dem Jahr 1840. Das Jahr 1840 wird in der 
Biographie Schumanns auch als sein 
„Liederjahr“ bezeichnet, in welchem er ca. 
die Hälfte seines ganzen Liedschaffens 
komponierte. Davor hatte Schumann vor 
allem Klaviermusik geschrieben. 
 

In seinem op.39 vertont Schumann zwölf 
Gedichte von Joseph von Eichendorff. Er 
selbst hat diesen Zyklus als sein „aller 
Romantischtes“ Werk bezeichnet. Der 
Liederzyklus fand schnell größere Verbrei-
tung und hat heute einen festen Platz im 
Repertoire des Sololieds des 19. Jahrhun-
derts. 
 

Umrahmt und ergänzt wird das Werk von 
thematisch passenden Liedern von Franz 
Schubert, Hugo Wolf und Gustav Mahler. 
 

Der Eintritt zum Liederabend beträgt 
18_Euro, für Mitglieder des Fördervereins 
15 Euro. 

Ilse Weiß und Max Hanft 

Förderer der Kirchenmusik 

Foto: Cornelia Wasmer 
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Nach einem Jahr Pause fand dieses Jahr 
wieder die Frühjahrsfahrt für alle Kinder 
ab der 5. Klasse statt. Es ging für uns 
über ein langes Wochenende nach 
Passau. 
 

Auch dieses Jahr wurden wieder alle 
Ecken der Stadt bei einer Stadtrallye er-
kundet und Herausforderungen sowie 
Rätsel gemeistert, bis jeder müde, aber 
erfolgreich zum Abendessen in der Ju-
gendherberge einkehrte.  
 

Die Kinder und Jugendlichen hatten am 
Samstag danach nochmal die Möglichkeit, 
in kleinen Gruppen die Stadt zu besu-
chen.  
 

Auch der Spielspaß kam mit Fußball und 
Gruppenspielen nicht zu kurz und wurde 
vor allem durch das „Pinguin“-Spiel berei-
chert.  
 

Am Sonntag ging es dann nach Neuried 
zurück. 
 

Auch nächstes Jahr wird es wieder eine 
Frühjahrsfahrt geben. Wir freuen uns 
schon auf euch. 

Text und Foto: Ludwig Knott 

Frühjahrsfahrt 
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Süß genießen - ohne Kinderarbeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schokolade – süße Verführung, schmel-
zendes Lieblingseis in der Sonne, heißer 
Kakao an trüben Tagen: Momente von 
Genuss und Geborgenheit. Doch für Millio-
nen Kinder ist der Kakao bitter. In den 
Jahren 2014/15 arbeiteten über 2,2 Millio-
nen Kinder in der Kakaoproduktion in der 
Elfenbeinküste und in Ghana – den beiden 
größten Kakaoanbauländern der Welt. Das 
ist mehr als jedes dritte Kind in dieser 
Region. Viele von ihnen verrichten gefährli-
che und gesetzlich verbotene Arbeiten, 
etwa mit der Machete auf den Plantagen. 
 

Warum ist das so? Den lokalen Kleinbau-
ern fehlen meist Geld, Ausbildung und 
Kontakte, um ihren Kakao selbst weiterzu-
verarbeiten, zu transportieren oder zu 
vermarkten. Sie sind abhängig von großen 
Konzernen und erhalten Preise, die zum 
Leben nicht reichen. Ein Kakao-Pflücker 
verdient oft nur 67 Cent pro Tag. Davon 
kann keine Familie existieren. Also müs-
sen Kinder mitarbeiten – statt zur Schule 
zu gehen. Manche werden sogar entführt 
und zur Sklavenarbeit gezwungen. 

Hier setzen Fair-Trade-Partner wie GEPA 
oder fairafric an, deren Produkte wir auch 
in unserer Pfarrei regelmäßig verkaufen. 
Sie zahlen nicht nur faire Preise, sondern 
schaffen echte Perspektiven für die Klein-
produzenten: 

• Unterstützung bei eigener Herstellung 

und Verkauf von Schokolade, Kakao-
creme und anderen Produkten 

• Finanzielle Hilfe für den Bau von Schu-

len und Krankenstationen etc. 

• Rechtlicher Beistand gegen Ausbeu-

tung und Ungerechtigkeit, Beratung und 
Finanzierung für Umwelt- und Klima-
schutz-Projekte 

 

Fairer Handel bedeutet: Weniger Kin-
derarbeit, mehr Bildung, mehr Würde. 
Und jede bewusste Kaufentscheidung hilft 
mit, dass Kakao wieder das wird, was er 
für uns sein sollte – ein Genuss ohne bitte-
ren Beigeschmack.  
 

PS: Dieser Artikel gibt in Kurzfassung ei-
nen Vortrag wieder, den ich vor den Dritt-
klässlern unserer Grundschule hielt. Ich 
war beeindruckt von der Aufmerksamkeit 
und den klugen Fragen unserer Acht- und 
Neunjährigen hier in Neuried! 
 

Probiert doch mal ein neues Produkt: 
Diese Cocoba-Schokocreme ist in Neurie-
der Supermärkten erhältlich (im GEPA 
Regal) und schnitt bei unseren Drittkläss-
lern letztes Jahr geschmacklich sogar 
besser ab als der bekannte Marktführer! 
 

Text und Foto: Theresia Tauber 



P f a r r b r i e f 

Wissenswertes  22 

Sommer / Herbst 2026 

Was bisher geschah… 
 

Das Pilotprojekt wurde im Februar 2024 im 
Rahmen einer Kick-off Veranstaltung und 
der Bildung von Arbeitsgruppen im Altde-
kanat Forstenried gestartet. 
 

Das Team Immobilien hat eine Gebäude-
bewertung der Kirchen, Pfarrheime und 
Pfarrhäuser durchgeführt. Abhängig von 
den geschätzten Instandhaltungskosten für 
die nächsten 10 Jahre wurden die Gebäu-
de in einem Ampelsystem eingeordnet. 
Sowohl unser Pfarrzentrum als auch unse-
re erst 2018 restaurierte Dorfkirche erhiel-
ten dabei die Farbe Grün. 
 

Das Team Pastoral hat es sich zur Aufga-
be gemacht, die Vernetzung zwischen den 
Ehrenamtlichen im Altdekanat zu stärken, 
um gemeinsam herauszufinden, wie Pas-
toral in der Zukunft aussehen mag. Dabei 
hat sich das gesamte Altdekanat als 
Raumeinheit noch zu groß erwiesen und 
es wurden 3 Nachbarschaftsräume gebil-
det. St. Nikolaus ist dem Nachbarschafts-
raum West zugeordnet gemeinsam mit 
dem Pfarrverband Fürstenried-Maxhof (St. 
Matthias und Wiederkunft des Herrn) und 
dem Pfarrverband Forstenried (Heilig 
Kreuz und St. Karl Borromäus). 
 
Was es Neues gibt… 
 

Das Pilotprojekt wurde am 27. Februar 
2026 abgeschlossen. In drei Workshops 
zwischen November und Februar kamen 
Ehrenamtliche und Hauptamtliche in gro-

ßer Runde zusammen und haben in meh-
reren Schritten mit dem Ordinariat das 
Gebäudeportfolio für die Zukunft des Alt-
dekanats entwickelt. In einem Zeitstrahl für 
die nächsten 15 Jahre wurden die Gebäu-
de eingeordnet. Damit wird festgelegt, wie 
lange diese noch Teil der Finanzierung 
durch das Erzbistum sind.  
 

Für unseren Nachbarschaftsraum West ist 
folgendes Ergebnis entstanden: 

• 0-5 Jahre:  
 Wiederkunft des Herrn (Kirche, Pfarr-

heim, Pfarrhaus) 
 St. Karl Borromäus (Kirche, Pfarrhaus) 
 St. Matthias (Kirche) 

• 5-10 Jahre: 
 St. Karl Borromäus (Pfarrheim) 
 St. Matthias (Pfarrheim, Pfarrhaus) 
 Heilig Kreuz (Pfarrhaus) 

• 10-15+ Jahre: 
 Heilig Kreuz (Kirche, Pfarrheim) 
 St. Nikolaus Neuried (Kirche, Pfarr-

heim, Pfarrhaus) 
 

Nicht im Rahmen dieses Investitionsplans 
ist unsere Dorfkirche. Ebenso wie die zwei 
anderen Nebenkirchen im Altdekanat wird 
diese früher oder später – wir hoffen auf 
später – keine Zuschüsse mehr vom Ordi-
nariat erhalten.  
 

Das Ergebnis liegt dem Auftraggeber des 
Projekts, Generalvikar Christoph Klingan, 
inzwischen vor, und wir erwarten seine 
Rückmeldung. 
 

Projekt Immobilien und Pastoral 
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Wie es weitergeht… 
 

Nach der Planung folgt die Umsetzung. 
Während für die Ergebnisfindung doch das 
Finanzielle sehr stark im Vordergrund 
stand, ist nun die Pastoral wieder an der 
Reihe. Für diese soll in den Nachbar-
schaftsräumen weitergearbeitet werden. 
Dabei wird es erstmal konkret ums Vernet-
zen und Kennenlernen gehen, um eine 
gute Basis für eine gemeinsame pfarrliche 
Zusammenarbeit zu schaffen. 

Für uns als Pfarrei wird neben unserem 
Pfarrzentrum außerdem die Dorfkirche in 
den Fokus rücken. So heißt es für uns, 
mehr (pastorales) Leben in die Dorfkirche 
sowie unsere Räumlichkeiten im Pfarrzent-
rum zu bringen und daraus (zumindest 
teilweise kostendeckende) Einnahmen zu 
generieren. Dabei wird der Ideenreichtum 
von uns allen gefragt sein. 

Lena Crhank 
 

Die Rechnungen größerer Einkäufe von 
Ehrenamtlichen für die Pfarrei St. Nikolaus 
müssen aufgrund der Belegbarkeit gegen-
über den Finanzbehörden, beispielsweise 
damit ein Vorsteuerabzug erfolgen kann, 
fortan mit der Bezeichnung  
 

„Pfarrkirchenstiftung St. Nikolaus Neu-
ried“ 
 

im Wortlaut versehen werden. Bitte beach-
ten Sie / beachtet ihr das, weil es sonst 
Schwierigkeiten bei Buchungen und der 
Deklaration gegenüber den Finanzbehör-
den geben kann. Dies ist bei Beträgen ab 
250 Euro zwingend notwendig.  
 

Bei Beträgen unter 250 Euro muss auf 
Belegen diese „finanzrechtliche“ Bezeich-

nung der Pfarrei nicht aufgeführt sein, z.B. 
ein 239,00 Euro Einkauf für den Christ-
kindlmarkt muss nicht mit „Pfarrkirchen-
stiftung St. Nikolaus Neuried“ tituliert wer-
den. Bei den Beträgen unter 250 Euro ist 
nur ein Rechnungsbeleg erforderlich.  
 

Dies soll keine Schikane für die Gruppen  
(-verantwortlichen) sein, sondern der PGR 
wurde in der letzten PGR-Sitzung vom 
Vorstand der Kirchenverwaltung, unserem 
Kirchenpfleger Herrn Günter Meindl, dar-
über informiert. Die KV wiederum wurde 
vom Revisionsamt des Erzbischöflichen 
Ordinariats München und Freising gebe-
ten, dass wir dies künftig so machen. 
 

Stefan Ismair 

Achtung: Genaue Rechnungsanschrift  
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Ehrenamt 

In unserer Pfarrgemeinde tragen viele 
ehrenamtliche Helfer dazu bei, dass eine 
lebendige Gemeinschaft entsteht.  
 

Gerne stellen wir an dieser Stelle Ehren-
amtliche vor, die uns ihre „Geschichte“ 
erzählen: 
 

Wo arbeiten und helfen Sie mit und was 
machen Sie im Detail? Was ist Ihre Moti-
vation und warum engagieren Sie sich? 
 

Dabei sollen nicht immer die Gruppenleiter 
im Vordergrund stehen, sondern jeder 
kann hier zu Wort kommen. 
Melden Sie sich also bitte bei  
Pfarrbrief@St-Nikolaus-Neuried.de 
oder sprechen Sie das Redaktionsteam 
nach den Gottesdiensten einfach an.  
Wir freuen uns auf Ihre Geschichte! 
 

Das Pfarrbriefteam 

Lena Crhak 

Ich bin in Neuried aufgewachsen und wur-
de in der Dorfkirche getauft. Mein Papa hat 
mich als Kind schon früh zu Gottesdiens-
ten mitgenommen, bei denen ich gespannt 
das Gottesdienstgeschehen beobachtet 
habe. 

Besonders erinnere ich mich, dass ich 
dadurch schon früh das Glaubensbekennt-
nis konnte. Das habe ich immer stolz im 
Gottesdienst mitgesprochen, um zu zei-
gen, die kleine Lena kann das auch schon. 
Später kam mir das auch sehr zugute als 
mein Reli-Lehrer spontan noch Noten 
brauchte und wir deswegen eine Stunde 
Zeit bekommen haben, um entweder das 
Ave Maria (für eine 2) oder das Glaubens-
bekenntnis (für eine 1) aufzusagen.  
 

Nach meiner Erstkommunion war ich auch 
einige Jahre als Ministrantin aktiv. Nach-
dem ich die Abläufe unserer Gottesdienste 
lange genau beobachtet hatte, war es 
etwas ganz Besonderes für mich darin 
mitzuwirken. 
 

Mit der Motivation mich mehr einzubrin-
gen, mehr mitzugestalten, habe ich 2022 
erstmals für den Pfarrgemeinderat kandi-
diert. Am Anfang war ich mir dabei etwas 
unsicher, wie ich da reinpasse und was 
meine Aufgabenbereiche werden sollen.  
Nachdem wir eine lange Zeit keinen Kin-
dergottesdienst mehr in Neuried hatten, 

mailto:Pfarrbrief@St-Nikolaus-Neuried.de?subject=Ehrenamt
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Das Münchner Bildungs-
werk besucht in der Reihe 
„Führungen durch Stadt 
und Kirchen“ auch unsere 
beiden Kirchen. 
 

Es wurde der schöne Titel 
„Kirche im Duett: Zwei-

mal St. Nikolaus Neuried - Dorfkirche 
trifft auf spektakulären Neubau“ ge-
wählt. 
 

Die Führung findet am 2. August und am 
18. Oktober jeweils um 15 Uhr bis 16.30 
Uhr statt, kostet 13 Euro und kann über 
das Münchner Bildungswerk gebucht wer-
den. 
 

Alle Informationen dazu finden sich unter 
www.muenchner-bildungswerk.de. 
 

Treffpunkt für die Führung ist jeweils bei 
der Dorfkirche. 

 

Kirchenführung vom Münchner Bildungswerk 

wurde zeitgleich zur neuen Pfarrgemein-
deratsperiode (2022) der Wunsch aus 
mehreren Richtungen geäußert, wieder 
etwas für unsere kleinsten Kirchenbesu-
cher anzubieten. Inzwischen haben sich 
die Kindergottesdienste etwa einmal im 
Monat wieder etabliert, und ich freue mich, 
mit einem ganz tollen Team diese mitzu-
gestalten. Zum Gottesdienst wird dann 
immer das große Kindergottesdienstkreuz 
aufgestellt. Dieses wurde zur Eröffnung 
unseres Pfarrzentrums in Zusammenar-
beit mit Frau Loth gestaltet und eins der 
kleinen Quadrate ist tatsächlich von mir.  
 

Außerdem kam das Immobilienprojekt – 
oder korrekt: Pilotprojekt: Immobi-
lien&Pastoral – in meiner ersten PGR-
Periode für alle neu dazu. Nicht ganz un-

erwartet, aber doch herausfordernd. Im 
Team Pastoral sollte dabei jede Pfarrei 
vertreten sein und so bin ich einfach mal 
zum ersten Treffen gegangen. Aus einem 
Treffen sind sehr schnell mehr geworden 
und so habe ich unsere Pfarrei im Team 
Pastoral sowie später in den allgemeinen 
Workshops über die zwei Jahre hinweg 
vertreten (näheres dazu in einem extra 
Artikel auf Seite 22, also gerne einmal 
umblättern). Auch wenn das Thema natür-
lich kein einfaches ist, habe ich den dar-
aus entstandenen Austausch mit anderen 
Pfarreien sehr zu schätzen gelernt.  
 

Deswegen freue ich mich, dass ich in der 
neuen PGR-Periode ab 2026 unsere Pfar-
rei auch im Dekanatsrat vertreten darf.  

https://www.muenchner-bildungswerk.de
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Katholikentag  

In der Zeit vom 13. bis 17. Mai 2026 fand 
der 104. Katholikentag unter dem Motto 
„Hab Mut, Steh auf“ in Würzburg statt. 
Bevor ich über meine persönlichen Erfah-
rungen berichte, möchte ich über einige 
Fakten zu Geschichte, Gestaltung und 
Ablauf eines Katholikentages informieren. 
 

Die Geschichte der Katholikentage reicht 
bis weit in das 19. Jahrhundert zurück. In 
Deutschland versammelten sich im Jahr 
der Märzrevolution 1848 in Mainz erstmals 
Katholiken, die Freiheitsrechte für die Kir-
che und bürgerliche Freiheitsrechte einfor-
derten. Von Anfang an war der Katholiken-
tag eine Veranstaltung engagierter katholi-
scher Laien. Das Zentralkomitee der Ka-
tholiken ist seit seiner Gründung im Jahr 
1868 verantwortlich für die Durchführung 
der Katholikentage. Ab den sechziger 
Jahren des vergangenen Jahrhunderts hat 

sich der Katholikentag im Sinn des 
2._Vatikanischen Konzils immer stärker 
Themen aus der Gesellschaft, der Politik 
und innerkirchlichen Reformbewegungen 
zugewandt. 
 

Der Katholikentag findet als Großveran-
staltung alle zwei Jahre statt, immer in der 
Woche von Christi Himmelfahrt. In den 
dazwischenliegenden Jahren veranstalten 
die evangelischen Christen ihren Kirchen-
tag. Heute zeigt der Katholikentag auf 
allen Ebenen – Mitwirkende, Helferinnen 
und Teilnehmende selbstverständlich ge-
lebte Ökumene. Die Offenheit der Themen 
dokumentiert der Veranstaltungskatalog 
mit seinen 320! Seiten. Die Angebote rei-
chen von Gottesdiensten und Biblischen 
Dialogen über Politik und Lebenswelten, 
Dialoge mit den Weltreligionen Judentum 
und Islam bis hin zu vielen kulturellen Ver-
anstaltungen.  
 

Mit meiner Dauerkarte für 69 Euro 
(Frühbucherrabatt, Seniorin) war ich zum 
Besuch aller Veranstaltungen berechtigt. 
Das klingt gut, ist aber auch eine wirkliche 
Herausforderung bei einem Angebot von 
900! Programmpunkten. Dabei gilt es auch 
zu berücksichtigen, dass die Veranstal-
tungsorte über die ganze Stadt verteilt 
sind. Anfahrtswege, ob zu Fuß oder per 
Tram, also auch eingeplant werden müs-
sen. Und noch etwas beeinflusst entschei-
dend die zeitlichen Möglichkeiten: das 
Schlange stehen bei besonders gefragten 
Veranstaltungen. Das gehört einfach zum 
Ablauf eines Katholikentages und fördert 
den Gemeinschaftssinn. Denn die Atmo-
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sphäre ist dabei nicht angespannt, nicht 
genervt; viele nehmen dies gelassen in 
Kauf und nutzen die Wartezeit für ein Ge-
spräch mit den Steh- Nachbarn. 
 

Diese Gelassenheit der Teilnehmer zeigte 
sich schon beim Eröffnungsgottesdienst an 
Christi Himmelfahrt auf dem Platz vor der 
Würzburger Residenz. Kein Drängeln, kein 
Schubsen, Erwartungsfreude auf vielen 
Gesichtern. Beim gemeinsamen Feiern 
des Gottesdienstes hallten die Lieder, das 
Vater unser, der Friedensgruß und all die 
anderen Gebete kraftvoll und froh über 
den Platz. Ich war sehr dankbar, diese 
Gemeinschaft im Beten 
erleben zu dürfen und 
nicht nur – wie manch-
mal - beim sonntägli-
chen Gottesdienst in 
einer bestenfalls halb-
leeren Kirche ein 
Diaspora-Gefühl zu 
spüren.  
 

Vielleicht noch intensiver war dies Ge-
meinschaftsgefühl beim Schlussgottes-
dienst am Sonntag, der unter dem Motto 
stand: „Hab Mut, steh auf und geh!“ Bi-
schof Wilmer erinnerte in seiner Predigt 
eindringlich an die größte humanitäre Ka-
tastrophe im Sudan und bat darum, dass 
wir Christen uns verantwortlich in der Welt 
einbringen. 
 

Am Mittag stellte ich mich eineinhalb Stun-
den vor Beginn des Podiums „Wir sind die 
Demokratie - Ein Ehrentag für Zusammen-
halt und Engagement“ in die Schlange, um 
Bundespräsident Steinmeier in der Diskus-
sion mit jungen Ehrenamtlichen zu erle-
ben. Es war eine sehr offene, faire und 

beeindruckende Gesprächsrunde, in der 
alle Mitwirkenden die Bedeutung des Eh-
renamtes für unsere Gesellschaft betonten 
und der Bundespräsident von seiner Initia-
tive berichtete, heuer zum ersten Mal am 
Tag des Grundgesetzes (23. Mai) einen 
Ehrentag für Engagement und Ehrenamt 
bundesweit zu veranstalten. 
 

Anschließend besuchte ich die Kirchen-
meile, die am gegenüberliegenden Main-
ufer aufgebaut war: 300 Rundzelte, in 
denen Bistümer, Diözesen, Orden, kirchli-
che und Laienorganisationen ihre Arbeit, 
ihre Aufgaben und Hilfsangebote vorstell-

ten. Die Kirchenmeile 
war öffentlich zugäng-
lich und wurde rege 
frequentiert. 
 

Am Freitag- und Sams-
tagvormittag wurden 
Biblische Dialoge ange-
boten zu den Bibeltex-
ten Ausgießung des 

Geistes (Jesaja 44,1-5) und Die Heilung 
eines Blinden bei Jericho (Markus 10,46-
52). Jeweils zwei Personen, meist ein 
Politiker und eine gesellschaftlich bekann-
te Persönlichkeit aus Wissenschaft, Kunst 
oder Kirche diskutierten aus ihrer persönli-
chen Sicht über die Bedeutung des Bibel-
textes für uns heute. Der langjährige Bun-
desarbeitsminister Hubertus Heil und Prof. 
Christiane Woopen, ehemalige Vorsitzen-
de des Deutschen und des Europäischen 
Ethikrates, waren sich einig in der Bewer-
tung, wie wichtig es gerade heute ist, der 
Aufforderung aus dem Jesaja-Text „Hab 
Mut, Steh auf“, zu folgen, sich als verant-
wortliche Christen in die Gesellschaft ein-
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zubringen und das Feld nicht denen zu 
überlassen, die unsere Demokratie und 
ihre Grundwerte zerstören wollen . 
 

Am Samstag führten der neue Vorsitzende 
der Deutschen Bischofskonferenz, der 
Hildesheimer Bischof Dr. Heiner Wilmer, 
und die Präsidentin des Zentralrates der 
Katholiken, Frau Stetter-Karp, ein Ge-
spräch über den Synodalen Weg. Bischof 
Wilmer wies auf die kulturellen Unterschie-
de in der Weltkirche hin und erklärte, dass 
deshalb in anderen Erdteilen manche ge-
sellschaftlichen und familiären Fragen 
ganz anders bewertet würden als etwa in 
Europa. Frau Stetter-Karp forderte eine 
entscheidend verbesserte Aufarbeitung 
der Missbrauchsfälle, wobei sie betonte, 
dass in der präventiven Arbeit bereits viel 
geschehen sei. Es war ein respektvolles 
Gespräch, das trotz einiger offener Fragen 
deutlich machte, dass beide Gesprächs-

partner den Synodalen Weg gemeinsam 
weitergehen wollen. Auch bei dieser Dis-
kussion wurde sehr eindrücklich die Sorge 
über die politische Entwicklung in Deutsch-
land angesprochen. Bischof Wilmer bestä-
tigte die Position der deutschen Bischöfe, 
dass die AfD für Christen nicht wählbar ist. 
 

Es gäbe noch einiges zu berichten über 
die spannenden, interessanten, die medi-
tativen und kulturellen Veranstaltungen, 
die ich besuchen konnte, aber das wäre 
hier einfach zu viel. Sollten sich jetzt einige 
Leserinnen und Leser für eine Teilnahme 
am Katholikentag interessieren, der nächs-
te findet in der Zeit vom 24. bis 28. Mai 
2028 in Paderborn statt. Es lohnt sich! Ein 
Tipp: Ganz frühzeitig ein Quartier reservie-
ren, bezahlbare Unterkünfte sind schnell 
vergriffen. 
 

Text und Fotos: Gisela Deuerlein-Bär 
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Kollekten 

Eltern, deren Kinder getauft werden sollen, 
können sich im Pfarrbüro unter der Tele-
fonnummer 089 / 755 80 33 melden, um 
einen individuellen Termin zu vereinbaren.  

In der Regel finden die Taufen als Einzel-
taufen am Samstag um 11.00 Uhr statt. 

Taufen 

Falls Sie Krankenbesuche von Herrn Pfar-
rer wünschen, melden Sie sich bitte unter 
der Telefonnummer 089 / 755 80 33 im 
Pfarrbüro an. 

Krankenbesuche 

Welttag sozialer Kommunikationsmittel  
12./13. September 
 

CARITAS-Kollekte 
26./27. September 
 

Weltmission 
24./25. Oktober 
 

Priesterausbildung in Osteuropa   
31.Oktober/01. November 
 

Kollekte für den Korbiniansverein  
07./08. November 
 

DIASPORA  
14./15. November 
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Taufen: 
 

Johanna Marie Grünbacher     15.03.2026 
Valentin Bärnreuther      23.05.2026 
Emma Philomena Wick      07.06.2026 
Matthea Theresa Wick      07.06.2026 
 
 
 
Trauungen: 
 

Martin Trojanowski und Hadieh Kopiani    15.05.2026 

Max Florian Wallner und Theresa Rutscho   13.06.2026 
 
 
 
Sterbefälle: 
 

Rosa Zeitler, 95 Jahre       17.02.2026 
Johann Peter Liebermann, 86 Jahre    05.03.2026 
Johann Stefan Herrmann, 88 Jahre    11.03.2026 
Alois Fastner, 86 Jahre      07.05.2026 

Informationen 

Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Pfarrbrief das generische Maskulinum verwendet. 
Die verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich - sofern nicht anders kenntlich 

gemacht - auf alle Geschlechter. 
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Ökumene 

Liebe Pfarreimitglieder, liebe Freunde 
unseres Waldgangs 
 

Seit nunmehr 15 Jahren gehen wir durch 
den Wald. Immer mit interessanten The-
men, die zum Nach- und Weiterdenken 
anregten, haben wir uns jedes Jahr zum 
ökumenischen Waldgang getroffen. An 
einem Samstag im Herbst gehen wir eine 
kurze Wegstrecke durch unseren Neurie-
der Wald mit kurzen Stationen zum Inne-
halten. 
 

Und so werden wir uns auch heuer wieder 
auf den Weg machen.  

Wir laden Sie herzlich ein, am Samstag, 
dem 10. Oktober, mit uns am Waldgang 
teilzunehmen. Treffpunkt ist um 10 Uhr 
beim Parkplatz der Firma Ries. Der 
Waldgang endet etwa um 12 Uhr mit ei-
nem Abschlusssegen in der Dorfkirche, 
danach gemütliches Beisammensein im 
Gasthaus Lorber. 
 

Der Arbeitskreis Ehe und Familie hofft auf 
einen schönen Herbsttag und freut sich auf 
rege Teilnahme. Bei starkem Regen muss 
der Waldgang leider entfallen. 
 

Waldgang-Team 

Waldgang 
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Termine 
Ju
li
 

Mi. 01. 18.00 Hl. Messe 

Do. 02. 18.00 Hl. Messe in der Dorfkirche 

Fr. 03. 08.30 Hl. Messe, Herz-Jesu-Freitag 

Sa. 04. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 05. 10.00 Pfarrgottesdienst 

Mi. 08. 18.00 Hl. Messe 

Fr. 10. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 11. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 12. 10.00 Pfarrgottesdienst  
mit Kindergottesdienst im Pfarrsaal 

Di. 14. 14.00 Seniorennachmittag 

Mi. 15. 18.00 Hl. Messe 

Fr. 17. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 18. 17.00 

17.15 

18.00 

Beichtgelegenheit 

Rosenkranz 

Vorabendmesse  

So. 19. 10.00 Pfarrgottesdienst 

Mi. 22. 18.00 Hl. Messe 

Fr. 24. 08.30 Hl. Messe 
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Termine 

Sa. 25. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 26. 10.00 Pfarrgottesdienst  

Mi. 29. 18.00 Hl. Messe 

Fr. 31. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 01. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 02. 10.00 Pfarrgottesdienst 

Mi. 05. 18.00 Hl. Messe 

Do. 06. 18.00 Hl. Messe in der Dorfkirche 

Fr. 07. 08.30 Hl. Messe, Herz-Jesu-Freitag 

Sa. 08. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 09. 10.00 Pfarrgottesdienst  

Mi. 12. 18.00 Hl. Messe 

Fr. 14. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 15. 10.00 Maria Himmelfahrt, Pfarrgottesdienst mit Kräuterweihe 

So. 16. 10.00 Pfarrgottesdienst  

Ju
li 

A
u
g
u
s
t 
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A
u
g
u
s
t 

Mi. 19. 18.00 Hl. Messe 

Fr. 21. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 22. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 23. 10.00 Pfarrgottesdienst 

Mi. 26. 18.00 Hl. Messe 

Fr. 28. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 29. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 30. 10.00 Pfarrgottesdienst  

S
e
p
te
m
b
e
r 

Mi. 02. 18.00 Hl. Messe 

Do. 03. 18.00 Hl. Messe in der Dorfkirche 

Fr. 04. 08.30 Hl. Messe, Herz-Jesu-Freitag 

Sa. 05. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 06. 10.00 Pfarrgottesdienst  

Mi. 09. 18.00 Hl. Messe 

Fr. 11. 08.30 Hl. Messe 
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Termine 
S
e
p
te
m
b
e
r 

Sa. 12. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 13. 10.00 Pfarrgottesdienst 

Mi. 16. 18.00 Hl. Messe 

Fr. 18. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 19. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 20. 10.00 Pfarrgottesdienst 

Mi. 23. 18.00 Hl. Messe 

Fr. 25. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 26. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse 

So. 27. 10.00 Pfarrgottesdienst 
mit Kindergottesdienst im Pfarrsaal 

Mi. 30 18.00 Hl. Messe 

O
k
to
b
e
r 

Do. 01. 18.00 Hl. Messe in der Dorfkirche 

Fr. 02. 08.30 Hl. Messe, Herz-Jesu-Freitag 

Sa. 03. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  
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O
k
to
b
e
r 

So. 04. 10.00 Erntedank, Familiengottesdienst mit Jugendchor 

Mi. 07. 17.30 
18.00 

Oktoberrosenkranz 
Hl. Messe 

Fr. 09. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 10. 10.00 
 
17.00 
17.15 
18.00 

Ökumenischer Waldgang, Start beim Pflanzen Ries 
anschließend Ausklang im Gasthaus Lorber 
Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 11. 10.00 Jugendgottesdienst mit Jugendchor  

Di. 13. 14.00 Seniorennachmittag 

Mi. 14. 17.30 
18.00 

Oktoberrosenkranz 
Hl. Messe 

Fr. 16. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 17. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 18. 10.00 Kirchweih, Pfarrgottesdienst mit Kirchenchor 
mit Kindergottesdienst im Pfarrsaal 
anschließend gibt es Kirchweihkrapfen 

Mi. 21. 17.30 
18.00 

Oktoberrosenkranz 
Hl. Messe 

Fr. 23. 08.30 
14.00 

Hl. Messe 
Firmung 

Sa. 24. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  
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Termine 
O
k
to
b
e
r 

So. 25. 10.00 Pfarrgottesdienst 

Mi. 28. 17.30 
18.00 

Oktoberrosenkranz 
Hl. Messe 

Fr. 30. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 31. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

N
o
v
e
m
b
e
r 

So. 01. 10.00 
14.00 
15.00 

Allerheiligen, Pfarrgottesdienst 
Andacht in der Dorfkirche mit Gräbersegnung 
Andacht in der Friedhofskapelle mit Gräbersegnung 
vorher spielen jeweils die Neurieder Blasmusikanten 

Mo. 02. 19.00 Allerseelen, Hl. Messe 
Zum Gedenken an alle Verstorbenen der Pfarrei 

Mi. 04. 18.00 Hl. Messe 

Do. 05. 18.00 Hl. Messe in der Dorfkirche 

Fr. 06. 08.30 Hl. Messe, Herz-Jesu-Freitag 

Sa. 07. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse 

So. 08. 10.00 Pfarrgottesdienst 

Di. 10. 14.00 Seniorennachmittag 

Mi. 11. 17.00 St. Martinsfeier für Kinder 

Fr. 13. 08.30 Hl. Messe 
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Alle ausgewiesenen Gottesdiensttermine finden in der Pfarrkirche am Maxhofweg 7 statt. 
Gottesdienste in der Dorfkirche in der Gautinger Str. 9 werden eigens ausgewiesen,  
ebenso Veranstaltungen im Pfarrheim / Pfarrsaal, Maxhofweg 7 oder anderswo.  

N
o
v
e
m
b
e
r 

Sa. 14. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse 

So. 15. 10.00 Volkstrauertag, Pfarrgottesdienst  

Mi. 18. 18.00 Hl. Messe 

Fr. 20. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 21. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse 

So. 22. 10.00 Pfarrgottesdienst 

Mi. 25. 18.00 Hl. Messe 

Fr. 27. 08.30 Hl. Messe 
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Menschsein bedeutet 
demütig sein und zuversichtlich zugleich. 
 

Um seine Schwachheit wissen, 
aber zum Ewigen streben. 
 
 

Der Zeit verhaftet sein,  
aber Nachbar der Ewigkeit. 
 

Von begrenzter Kraft – 
und doch entschlossen zu Taten 
von ewigem Wert. 
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